
Klasse Ideen von Schülern

überblick

Fünf Forscherkisten des Regensburger Um-
weltzentrums bringen Schüler zum Basteln.

Herausforderung Triathlon
Beim ersten Ironman-Triathlon in Regensburg kümmern
sich 120 Physiotherapeuten im Ziel um die Athleten. 04

Trauer in der Region
Hermann Kronseder, der Firmengründer der Krones AG,
starb am Freitag im Alter von 85 Jahren. 09

Betriebssportgruppe wird 50
Zum Jubiläum feiert der etwas andere Verein der Mittel-
bayerischen Zeitung mit vielen Gästen und Attraktionen. 14

An Stöcken durch die Domstadt
Zum fünften Mal findet die Nordic-Walking-Tour unter
demMotto „... durchs grüne Regensburg“ statt. 16

06

Regensburg (aw). „Ihr habt
euch angestrengt und euch et-
was Gutes einfallen lassen. Das
soll weitergegeben werden, da-
mit man erfährt, wie etwas für
die Umwelt getan werden
kann“, lobte Bürgermeister Ger-
hard Weber die Schüler und

Grundschule am Sallerner Berg und Von-der-Tann-Schule wurden ausgezeichnet

mann-Grundschule mit dem
ersten Preis ausgezeichnet. Das
Projekt der Klasse 3b der Grund-
schule am Sallerner Berg mit ih-
rem Klimaschutz-Projekt „Veg-
gie-Tag“, einem Wochentag, an
dem an der Schule nur vegeta-
risch gegessen wird, wurde mit

Weitere Enerix-Umweltpreise vergeben

dem zweiten Platz und 750 Euro
Preisgeld ausgezeichnet. Den
dritten Platz teilen sich die
Von-der-Tann-Schule in Regens-
burg und die Freie Internationa-
le Schule Regensburg (ISR) in
Regenstauf. Beide Schulen er-
hielten je 500 Euro Preisgeld.

Schülerinnen der Grundschule
am Sallerner Berg und der Von-
der-Tann-Schule. Beide Schulen
wurde am gestrigen Dienstag
beim zweiten Umweltpreis von
Enerix und Rundschau ausge-
zeichnet. Bereits vergangene
Woche wurde die Hans-Herr-

Zweiter Sieger: die Grundschule am Sallerner Berg. Auf Platz drei: die Von-der-Tann-Schule. Fotos: Wagner

Kulturentwicklungsplan soll bis 2012 stehen

Jetzt wird gearbeitet

Regensburg (nj). Im Dezember
2009 beschloss der Kulturaus-
schuss die Erarbeitung eines
Kulturentwicklungsplans. „Nun
geht es in die Arbeitsphase“,
kündigte OB Hans Schaidinger
vergangenen Donnerstag bei ei-
ner Pressekonferenz an. Kultur-
verwaltung, Kulturschaffende
und Kulturorganisationen sol-
len mit Beteiligung der Bürger
bis Ende 2012 das Konzept erar-
beiten.
Eine Lenkungsgruppe, der ne-
ben Schaidinger und Kulturrefe-
rent Klemens Unger sechs wei-
tere kulturaffine Mitglieder an-
gehören, soll den Arbeitsprozess
koordinieren. Dabei soll zu-

nächst der Ist-Zustand der kul-
turellen Situation in Regens-
burg erfasst werden. Arbeits-
gruppen von Kulturschaffen-
den, die in bestimmte Katego-
rien wie darstellende Kunst
oder Musik untergliedert wer-
den, arbeiten an dieser Aufgabe.
Im Anschluss daran sollen die
verschiedenen Bereiche des Kul-
turentwicklungsplans erarbei-
tet werden und erste Ziele für
das kulturelle Leben der Stadt
festgelegt werden. Die Ergebnis-
se der einzelnen Gruppen wer-
den schließlich miteinander
verbunden, bevor auch die Bür-
ger ihre Meinungen und Ideen
miteinbringen können.

Von Mathias Wagner
mathias.wagner@rundschau-mail.de

Wir sind Weltmeister!

„Wir sind gestern Fußballweltmeister geworden!“ Nein, wie Carles
„der Pudel“ Puyol, Xabi Alonso und David Villa sahen die drei
Herren, die mir das amMontagabend stolz erzählten, nicht
wirklich aus. Doch sie kamen sofort mit der Auflösung: Ihre
Regensburg-Wiener Hobbymannschaft Tractor Sissies gewann am
Wochenende die Bolz-WM in Kassel.Wo bleibt ChristianWulff
mit den Bundesverdienstkreuzen? Von Mathias Wagner

In sechs Jahren
werden in Regens-
burg jährlich eine
Million Touristen
erwartet.

Regensburg. Spätestens seit die
Unesco im Jahre 2006 Regens-
burg den Welterbetitel verlieh,
erfährt die mittelalterliche
Domstadt bei Touristen steigen-
den Zuspruch. Schon ein Jahr
zuvor wurde die Regensburger
Tourismus GmbH gegründet –
mit dem Ziel, die Aufgaben des
ehemaligen Fremdenverkehrs-
amtes zu übernehmen und den
Tourismus in Regensburg noch
mehr anzukurbeln.
Und jetzt plant man dort mit ei-
ner magischen Marke. Im Jahr
2016 soll bei den Gästezahlen
die Millionengrenze überschrit-
ten werden. Bereits im vergan-
genen Jahr konnte Regensburg
765471 Übernachtungsgäste
verzeichnen. Ein Viertel davon
kamen aus dem Ausland, darun-
ter knapp 17000 Gäste aus den
USA.
Diese Besucherzahlen sollen
noch um ein Drittel steigen, ei-
ne Kapazitätsgrenze ist noch
nicht in Sicht: „Die Auslastung
unserer Hotels ist sehr gut. Wir
bekommen die Gäste aber wei-
terhin unter. Was wir aber noch
brauchen, ist ein Fünf-Sterne-
Hotel, um die zahlreichen Ta-
gungsgäste aufzunehmen“, er-

Fällt die Millionenmarke?

klärt Olivia Hernández von der
Regensburg Tourismus GmbH.
Ulrich Korb vom Bayerischen
Hotel- und Gaststättenverband
ist skeptisch, ob die anvisierte
Million Übernachtungsgäste
ohne eine Regensburger Kon-
gresshalle erreicht werden
kann: „Das halte ich für eher
nicht wahrscheinlich. Ohne ein
Kongresszentrum ist das ein
hehres Ziel“, so Korb. Er ist sich
sicher, dass das lange geforderte
Tagungszentrum die Übernach-
tungszahlen auch in den eher
schwächeren Auslastungszeiten
von Januar bis kurz vor Ostern
ankurbeln könnte.
Damit ein zufriedenes Mitein-
ander mit Bürgern und Touris-
ten erreicht wird, müssen auch
Konflikte vermieden werden.

„Die Regensburger und die Tou-
risten sollen sich hier wohlfüh-
len. Die Besucher sollen ja im
Biergarten auch auf die Regens-
burger treffen und sich gemein-
sam austauschen. Die Stadt soll
belebt werden“, meint Olivia
Hernández. Auf gar keinen Fall
soll Regensburg eine Museums-
stadt werden, der die Einwohner
davon laufen. „Deshalb beob-
achten wir die Entwicklungen
genau und reagieren darauf.“
Zusammen mit der Universität
Regensburg wurde eine Befra-
gung der Regensburger durchge-
führt. „Das Thema Zufrieden-
heit ist dabei erstaunlich gut
weggekommen.“ Trotzdem: Der
eine oder andere Regensburger
mag doch davon genervt sein,
wenn zum zehnten Mal am Tag
eine Besuchergruppe bei einer

Führung unter seinem Fenster
die Vorzüge des Welterbestätte
erklärt bekommt. „Wir wollen
Besucherströme in Zukunft len-
ken“, verspricht Olivia Hernán-
dez. Damit soll erreicht werden,
dass der Besucheransturm ent-
zerrt wird. Auch die Anbieter
von Führungen sollen regelmä-
ßig ihre Routen wechseln.
Auch darauf, dass der Touris-
mus sich als Wirtschaftsfaktor
positiv auswirkt, wird Wert ge-
legt. „Wir müssen dafür mehr
Internationalität in die Stadt be-
kommen.“ Einzelhändler müss-
ten sich dafür vermehrt am Tax
free-Service beteiligen, Kredit-
kartenzahlung anbieten und
„wenigstens ein paar Wörter
Englisch sprechen können“, so
Hernández.

Gerade in den Sommermonaten boomt Regensburg. Foto: Wagner
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Goldankauf – Sofort-Bargeld

im
Rgbg., Obere Bachgasse 18
Tel. 09 41/5 99 70 45, www.goldkistl.de

GOLDKISTLGOLDKISTLpräsentiert von:

Redaktionsleitung Fragen zur Zustellung

Die Rundschau im Internet: www.meine-rundschau.de

Tel. 08002072070
(Gebührenfrei aus allen Festnetzen)
Mo - Fr 7.00-19.00 Uhr, Sa 7.30 - 13.00 Uhr

Sie wollen eine private
Kleinanzeige schalten?

Mathias Wagner
Tel. (0941) 207-1 10
mathias.wagner@
rundschau-mail.de

Doris
Wenzl-Willimek
Tel. (0941) 207-1 11
doris.wenzl-willimek@
rundschau-mail.de

Luise Frank
(Kulturredaktion)
Tel. (0941) 207-321
luise.frank@
rundschau-mail.de

Redaktion Regensburg

Martin Angerer
martin.angerer@
rundschau-mail.de

ansprechpartner

Sie wollen eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Fax (0941) 207-1 83

Tel. (0941) 207-494
Fax (0941) 207- 1 64
anzeigenannahme@mittelbayerische.de
oder bei IhremMedienberater vor Ort
sowie bei allen Annahmestellen der
Mittelbayerischen Zeitung im Verbrei-
tungsgebiet

Tel. 08002072070
(Gebührenfrei aus allen Festnetzen)
Mo - Fr 7.00-19.00 Uhr, Sa 7.30 - 13.00 Uhr
oder rund um die Uhr unter:
www.mittelbayerische.de/anzeigen

www.tuev-sued.de

Kommen Sie
und sehen Sie selbst!

Sonntag, 18. Juli 2010
10.00 bis 16.00 Uhr

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

TÜV SÜD Auto Service GmbH

Kooperations-
Veranstaltung
der Automobil-
kaufleute des

Berufschulzentrums
mit TÜV SÜD

Alternative Antriebe –
und trotzdem heiße Öfen? Natürlich!

Das erwartet Sie:
■ Fahrzeugausstellung –

z.B. Tesla, Porsche, Audi, BMW…
■ Viele Informationen zum Thema Alternative Antriebe
■ Grillstation, Musik und Moderation

von Radio Charivari

TÜV SÜD Service-Center Regensburg
Donaustauferstraße 160 . 93059 Regensburg
Telefon 0941 6450
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